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Lord Roberts' Kritif der Generale Buller
und warren.

- -- London , 18 . AprA . Die amtliche „London Gazette " von
Mern Abend veröffentlichte die Berichte Sir Redoers Bulkers
und Sir Charles Marrens über ihre Ueberschreitung des
Tugela am 17 . und 18 . Januar und die Einnahme und darauf
folgenden Räumung des S p i o n K o p am 23 . und 24 . Januar .
Diesen Berichten ist die (bisher erst im kurzen telegraphischen Aus¬

zug mitgetheilte . D . R .) Kritik von Lord Roberts voraus¬

geschickt , die an den Krregsmmister tfbtefftrt ist und nach der Frft .
Z. folgendermaßen lautet :

Ar mei -Haup 1 q uartier / S üd -A fr i k a.
Lager bei Dekiel Drift , Riet -Fluß .

13 . F e b r . 19 0 0.
Mein Lord ! Ich habe die Ehre , zur Information Ew . Lord -

scheft Depeschen vom General Sir Redvers Buller vorzulegen ,
welche das Borrücken über 'den Tugela am 17 . und 18 . Januar 1900
und die Einnahme und Räumung der Stellung auf dem Spion
Kop am 23 . und 24 . Januar , sowie einige kleinere Operationen
zwischen dem 19 . und 24 . Januar auf der rechten oder östlichen
Operationslinie beschreiben.

Der Operationsplan ist in den Depeschen selbst nicht
sehr klar beschrieben, aber man kann aus denselben und den ste
begleitenden Schriftstücken entnehmen , daß der u r s p r ü n g l i ch e
Plan darin bestand , den Tugela bei oder in der Nähe von
Trichards Drifi zu überschreiten und dann auf dem
Wege über Fair Biew urid Acton Homes die offene Ebene nördlich
von Spion Kop zu erreichen, da die Stellung der Buren gegmüber
Potgieters Drift zu stark war , um durch direkten Angriff ge¬
nommen zu werden . Die ganze Truppe , mit Ausnahme einer
Brigade , war unter Sir Charles Marrens Kommando gestellt,
der ain Tage , nachdem er den

'
Tugela überschritten hatte , seine

Generäle und ersten Stabsoffiziere konsultirt
zu haben und zu dem Schluffe gekommen zu sein scheint, daß die
Flankenbeivegung , welche Sir Redvers Buller in seinen ge¬
heimen Instruktionen erwähnt hatte , unausführbar
war , »veil die Borräthe unzureichend waren . Er beschloß darum ,
auf der direkten Straße vorzurücken , welche nachNoridosten führt und
sich bei einem Punkte östlich von Three Tree Hill abzweigt . Die
Mahl dieser Straße machte die Einnahme und das Besetzthalten
von Spion Kop nöthig . Ob es aber auch n L t h i g gewesen wäre ,
den Spion Kop zu besetzen , tvenn der von Sir Redvers
Buller angegeben« Weg eingeschlagen wäre , ist in der Korrespondenz
nicht mitgetheilt . Da Sir Charles Warren es für unmöglich hielt ,
die weite Flankenbewegung zu

'
mvchen, welche in seinen geheimen In¬

struktionen empfohlen , wenn nicht thatsächlich befohlen war , so
hätte er Sir Rcbvevs Buller sofort mit dem Operationsplane ,
welchen er befolgen wollte , bekannt machen sollen . Ob er dies that
oder nicht, ist keineswegs ersichtlich, aber die Billigkeit gegenüber Sir
Charles Warren scheint es zu erheischen, darauf hinzuweisen , daß
SirRedversBullerstetsüberdas , was vorgi ng ,
unterrichtet gewesen zuseinscheint . Ver¬
schiedene Male war ev während der Operation anwesend . Er er-
therlte dem ihm untergebenen Kommandanten (Sir Charles
Warren ) wiederholt Rathschläge , nrtd am Tage nach dem Rückzüge
vom Spion Kop übernahm er selbst das Oberkommando wieder .

Bezüglich des Zurückziehens der Truppen vom

Theater, Kunst und Wissenschaft .
---- Grotzherzogl . Hoftheater Karlsruhe . Repertoir -

Aenderung : Sonntag den 22 . April 1900 . Wegen andauern¬
der Unpäßlichkeit von Frl . Tomfchik statt 26 . Vorstellung außer
Abonnement „Tristan und Isolde

" : Abtheilung B . 49 . Ab . -Vorst .
Große Preise : „De « fliegende Holländer "

, romantische
Oper in 3 Akten von Richard Wagner . — Holländer : Kammer¬
sänger Max Büttner vom Herzog !. Sächs . Hoftheater in Koburg -
Gotha als Gast . — Anfang halb 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr . —
Die zu „Tristan und Isolde " auf Sonntag , den 22 . bereits gelösten,
bezw . bestellten Eintrittskarten haben zu : „Der fliegende Holländer "

keine Giltigkeit , dieselben sind daher bis längstens Sonntag , den 22 .,
Abends 6 Uhr , zurückzugeben oder umzutauschen , bezw . abzube¬
stellen.

:/ : Wie ist dev Volksgesang zu verbessern ? Aus Frei -
iurg , 19 - April wirb uns geschrieben: Der Frühling zieht ins
Land , die Singvögel beginnen die Luft mit ihren schmetternden
Liedern zu füllen , und bald werden wir auch die Menschenstimmen
einzeln wie in Choren und Vereinen in Feld und Haus wieder los¬
legen hören — und wie ! „Man singt von Lust und Liebe , uitd der
Gesichtsausdruck deutet auf Hatz und Verzweiflung " — namentlich
bei Tenören ! „Aus den Mienen der Gesangbefliffenen liest man die
entsetzlichen Qualen , die ste ihrer Töne tvegen erdulden , und dies
meistens nur aus falscher Angewohnheit !" Das ist den Sängern
nicht zu verübeln , auch nicht den Dirigenten der Gesangvereine , denn
ste haben es selbst. Nicht besser gelernt ; es ist ein Mangel in unserem
Unterrichtswesen : den Turnunterricht überwacht es und legt ihn
nur in die Hand systematisch ausgebildeter Turnlehrer , aber znm
Gesangunterricht an Lehrerseminarien wie an Schulen aller Stufen
vertvendet es Lehrkräfte , die nur über eine gewiffe musikalische
Ausbildung verfügen , aber von naturgemäßer Athemführung
und T 0 n b i l d u n g keine Ahnung haben . — Auf diese recht em¬
pfindliche Lücke hinzulveisen ist das Verdienst einer kleinen Schrift ,
bie der rühmlich bekannte Freiburger Konzcrtsänger und Gesang -

Spion . Kop , welche Stellung am frühen Morgen des 24 .
Januar fast ohne Widerstand genommen und den ganzen Tag hin¬
durch unter einem äußerst heftigen Feuer gehalten und deren Be¬
hauptung für den Ersatz von Ladysmith wesentlich geworden war ,
bedauere ich nicht mit Sir Rsdvers Buller überein¬
zustimmen , welcher glaubt . Oberstleutnant Thorneycroft
habe eine weise Diskretion ausgeübt , als er seinen Truppen befahl ,
sich zurückzuziehen. Selbst angenommen , daß nicht 'die gehörigen
Vorbereitungen getroffen waren zur Verstärkung der Stellung
während der Nacht, sowie zur Reorganisation der Dertheidigung
und zur

"
Heraufschaffung der Artillerie , bezüglich welcher Thatsachen

Sir Charles Warrens Bericht nicht ganz Sir Redvers Behauptung
bestätigt , angenommen auch , daß die rangältesten Offiziere auf dem
Gipfel des Hügels schneller über die Maßregeln hätten benachrichtigt
werden können , welche Sir Charles Warren ergriffen hatte , um sie
zu unterstützen und zu verstärken , bin ich doch der Meinung , daß es
ga n z u n e n t s ch u l d b ar ist , daß Oberstleutnant Thor¬
neycroft die Verantwortung und die Autorität auf sich nahm .
Während der Nacht konnte das Feuer des Feindes , wenn es nicht
gänzlich aufgehört hatte , nicht furchtbar gewesen sein , und obwohl
Lampen - Signalenicht möglich waren , da die Liefer -
ungvonOelunterblieben war , so würde Oberstleunant
Thorneycroft doch höchstens zwei oder drei Stunden gebraucht haben ,
um dem Generalmajor Coke oder Sir Charles Warren durch Boten
eine Meldung zu schicken und eine Antwort darauf zu erhalten .
Generalmajor Coke scheint um 9 Uhr 30 Minuten Abends den
Spion Kop verlassen zu haben , um mit Sir Charles Warren zu kon-
feriren , und bis zu 'dev Stunde war die Idee , die Stellung zu
räumen , noch nicht gefaßt . Trotzdem erließ fast unmittelbar nach
Generalmajor Cokes Fortgang Oberstleutnant Thorneycroft ohne
Bezugnahme auf eine höhere Autorität einen Befehl , der den ganzen
Operationsplan umstürztc und die Opfer , welche zu seiner Aus¬
führung bereits gebracht waren , nutzlos machte. Daneben gebührt
es sich hervorzuheben , daß Oberstleutnant Thorneycroft sich während
des Tages sehr tapfer verhalten zu haben scheint und daß es zweifel¬
los in hohem Maße seinen Anstrengungen und seinem Vorbilde zu
danken ist , daß die Truppen auf dem Gipfel des Hügels andauernd
aushielten , bis ihnen der Befehl zum Rückzuge ertheilt wurde .

Das Verhalten des H a u p t m a n n Phillips , Brigade -
Major der 10 . Brigade , bei diesen Vorgängen verdient hohes Lob .
Er that sein Bestes, den begangenen Fehler wieder gut zu machen,
aber es war zu spät . Die Verbindung durch Signale wurde erst am
25 . Januar um 2 Uhr 30 Minuten Morgens wieder hergestellt , und
inzwischen konnten die Marinegeschütze nicht vor Tagesanbruch auf
dem Gipfel des Hügels angekommen sein. Generalmajor Coke
kehrte nicht zurück und Oberstleutnant Thorneycroft war fortge¬
gangen . Uebcrdies hatte der größte Theil der Truppen begonnen ,
den Hügel zu verlassen, und die Arbeitsabtheilungen mit der halben
Kompagnie Pioniere hatten sich zurückgezogen.

Es ist zu bedauern , daß Sir Charles Warren nicht ivährend
des Nachmittags oder Abends den Spion Kop selb st be¬
suchte , da er wußte , daß die Lage der Dinge dort sehr kritisch
war und der Verlust der Stellung ein Mißlingen der Operationen
bedeuten würde . Er war infolge dessen genöthigt , den General¬
major Coke am Abend in sein Hauptquartier zu beotdern , um fest¬
zustellen, wie die Dinge lagen , und die Folge davon war , daß das
Kommando auf dem Spion Kop an Oberstleutnant Thorneycrofi
überging : dem Generalmajor Coke war dies aber nicht bekannt . Um

lehrer Albert H i e b e r , ein Schüler des hochgeschätzten Konzert¬
sängers Hauser , unter dem Titel : „Wie ist der Volksgesang zu ver -
bessern?" im Verlag von Lorenz u . Wätzel, Freiburg (Preis 50
hcrausgegeben .und auf die wir alleLehrer , insbesyndereGesanglehrer
in Stadt und Land , vorab die Dirigenten von Gesangvereinen
dringend aufmerksam machen möchten. Jeder Freund der Gesangs¬
kunst wird den schlichten un>d liebenswürdigen Blättern , aus denen
vorstehend einige Stilproben und Gedanken angeführt sind , mit
Genuß und dauerndem Nutzen lesen . Möge ste weiteste Verbreitung
und Beachtung finden ! _ _

GerichtszeitttUg.
A Karlsruhe , 19 . April . Sitzung der Strafkammer III . In

der Anklagesache gegen den Möbeltransportrur Georg Jmhoff aus
Rastatr wurde das Verfahren eingestellt.

Der Polizerdienrr Florian Ochs aus Bruchhausen und der
Maurer Josef Heinzler von da , die am 26 . Januar aus der Orts¬
straße zu Bruchhausen einen Handwerksburschen Namens Erb aus
Ueberlingen , der wegen Obdachlosigkeit dem Bezirksamt vorgeführt
werden sollte, ohne Veranlassung in fchtverer Weise mißhandelten ,
indem sie ihm ins Gesicht schlugen und auf den Boden warfen , be¬
kamen je 6 Wochen Gefänglüß tvegen Körperverletzung .

Die Berufung des 13 Mal vorbestraften Brauers Paul
Schwegler aus Jeddesheim , der vom Schöffengericht Ettlingen
tvegen Bettels zu 14 Tagen Haft und zur Uebcrweisung an die
Laudespolizeibehörde vevurtheilt worden war , wurde als unbe¬
gründet verworfen .

Am 24 . Januar verurtheilte die Strafkammer den Taglöhner
Wilhelm Heinrich Hetze! aus Gernsbach wegen Betrugs zu

'
3

Monaten Gefängniß . Heute 'befand sich Hetze! wieder an der gleichen
Stelle , an der er vor wenigen Wochen stand . Er hat sich wegen
verschiedener in Baden und Lichtenthal verübter Betrügereien , die
erst nachträglich entdeckt wurden , zu verantworten . Der Gerichts¬
hof erkannte gegen den Angeklagten auf eine Gesammtstvafe von
6 Monaten und 10 Wochen Gefängniß

Mittag hatte auf Instruktion von Sir Redvers Buller hin Sir
Charles Myrren den Oberstleutnant Thorneycroft angewiesen , das
Koinmando auf dem Hügel mit dem zeitweiligen Range eines
General -Brigadiers zu übernehmen . Mit diesem Befehle war aber
Generalmajor Coke nicht bekannt gemacht worden , und bis er. um
9 Uhr 30 Minuten Abends die Stellung verließ , war er 'der Mein¬
ung . das Kommando sei auf Oberst Hill übergegangen , wacher ,
nachdem Oberst C r , 0 f t 0 n verwundet war , der rangälteste Offizier
war . Unterlassungen oder Fehler dieser Art mögen an sich trivial
sein und doch können ste auf den Verlauf der Ereignisse einen
wichtigen Einfluß ausüben ; und ich glaube , Sir Rüdvrrs Buller
hat Recht , wenn er bemerkt: „es bestand «in Mangel an
Organisation und an System , der höchst ungüns
stig auf die Bertheidigung wirkte ."

Der Versuch, Ladysmith zu entsetzen , tvelcher in diesen
Depeschen beschrieben ist , 'war gut geplant , und ich stimme
darin mit Sir Redvers Buller überein , daß ich glaube , er hätte ge¬
lingen müssen . Daß er mißlang , mag in einem gewissen Maße
den Schwierigkeiten des Geländes zuzuschreiben sein und den be¬
herrschenden Stellungen , welche der Feind innehatte — wahrschein¬
lich aber auch den Jrrthümern im Urtheil und dem
Mangel an administrativer Fähigkeit seitens Sir
Charles Warrens . Doch was für Fehler auch Sir Charles
Warren begangen haben mag , bas Mißlingen muß auch dem
Umstande zugeschrieben werden , daß der oberstkommandirende
Offizier (Buller ) nicht geneigt war , seine Autorität
geltend . zu machen unb darauf zu sehen, baß das gethan
würde , was er für das Beste hielt , und auch der Thatsache , daß ein
untergebener ' Offizier in ungerechtfertigter und nutzloser Weise eint
Verantwortlichkeit übernahm .

Ein befriedigender Zug in diesen Depeschen ist das wu n d e r *
bare Verhalten der Truppen während dieser ganzen
Operationen ."

Badische Chronik.
'
+ Aus Mittelbaren , 19 . April . Gestern entschied sich ein

schon 2 Jahre bauernder Prozeß zwischen dem Metzger und dem
Wirth eines Ortes zu Gunsten des Metzgers. Darüber befand sich
der Metzger mit 2 seine« Hauptzeugen , 2 Milchhändler , in etwas
fröhlicher Stimmung und einige Glas Bier wurden darob vertilgt .
Hierbei kamen die 2 Milchhändler auf den Gedanken , daß , tvenn sie
zu dem Wirth ging , ste trotz Allem etwas bekommen würben . Dem
würbe vom Metzger widersprochen, was zu einer Wette führt «. Als
Einsatz galt eine Flasche Champagner . In fröhlicher Stimmung
gingen die zwei Milchhändler zum Wirth und verlangten dort Ge¬
tränke , welchem Verlangen aber der Wirth angesichts de« heiteren
Stimmung der beiden und vielleicht auch, weil er über , die Zeugen¬
aussagen anderer Ansicht war , nicht entsprach. Es kam soforlt zum
Radau . Da der Wirth aber einen steifen Arm hat und allein zwei
starken Männern im Nachtheil- so erstand ihm Hilfe in seiner Frau
und seiner Magd . Feuerha ken , Besenstiele, Stiefelknechte und tvas
sonst noch den Kämpfenden in die Hände fiel, spielte bei dieser Aus -,
einandersetzung eine Hauptrolle , so daß das Gefecht damit endete ,
daß die zwei MilchhäNdler mit zerhauenen Köpfen und abgebissenen
Fingern blutend zu« Wirthschaft hinausbefördert wurden . Für die
an der Wette Betheiligten ergab sich nun aber die schwerwiegende
Frage : wer hat die Wette verloren ? Der Metzger behauptet , sie

Am 13 . März wurde auf der Messe in, Baden aus der Bude des
Goldwaareuhändlers Goldmann ausMannheim ein Regenschirm im
Werthe von 10 M . entwendet. Der Diebstahl war von der schon
mehrfach bestraften 34 Jahre alten Wittwe Luise Fischer geh.
Jörger aus Michelbach begangen worden , die Hierwegen mit 4
Monaten Gefängniß , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft bestraft
wurde .

In der Berüfungssach « des Wagners Gottlieb Rexinger aus
Merklingen, ^den das Schöffengericht Rastatt wegen Körperverletzung
zu einer Geldstrafe von 40 M . verurtheilt hatte , bestätigte dir Straf¬
kammer das Erkenntniß des Untergerichts .

Kleine Zeitung .
Ciu Wannenbad im Felde . Der General Sir Charles

Warren liebt , wie die Wochenschrift „M . A. P .
" mittheilt , ein

Wannenbad am Morgen sehr, und selbst im Felde kann er sich nicht
davon trennen . Als Buller seinen letzten Versuch machte , den
Tugela zu überschreiten , konnte Sir Charles Warren seinen Posten
unmöglich verlassen , und als über dem Schlachtfelde von Vaalkranz
der Tag anbrach , ließ er sich , wie „M . A. P .

" von zuverlässiger
Seite erfahren haben will , von seinem Diener das tragbare Bad
mii Wasser , Schwamm und allem Zubehör herbeibringen und nahm
auf offeneni Felde , ungeachtet des beständigen Gewehrsfeuers der
Buren , für deren Scharfschützen er ein gutes Ziel hätte abgeben
können , seine Waschungen vor . Amüsant ist . daß nun zur selben
Zeit Sir Redvers Buller mit ihm konferiren wollte . Er schickte eine
Ordonnanz zu Warren , um ihm zu sagen, er möge zu ihm kommen .
Es war natürlich für diesen unmöglich, sich im Augenblicke zu be¬
wegen , darum sah sich Buller genöthigt , gleich zu Warrens imvrovi -
strte :u Badezimmer hinüber zu reiten , und so hielten nun die Verden
Generäle , der eine zu Pferde , der andere in der Badewanne , sitzend
ihre ernste Konferenz ab . Fftö Z.



Sette 2._ _
hätten nichts bekommen, während die beiden anderen entgegengesetzt
fest behaupten , sie hätten was bekommen, nur keinen Wein.* Frciburg , lg . April . Gestern Nachmittag brach in der
Räucherkammer einer hiesigen Wirthschaft ein Brand aus , welcher
einen Gebäudeschaden von etwa 600 Mark anrichtrte . Außerdem
ist ein größerer Vorrath an Fleisch im Werthe von 200 Mark ver¬
brannt . Unter Leitung eines Kaminfegermeisters wurde der Brand
vom Wirth und seinem Personal gelöscht .* Lörrach , 19 . April . Die Baumwollspinnerei und Weberei
der Herren Jselin und Cie . in Schönau i . W . soll unter Mitwirkung
der Firma Christian Mez in Freiburg i . B . in eine Aktiengesellschaft
umgewan 'delt werden , deren Leitung durch die Mechanische Weberei
Zell i. W . übernommen wird .* Uebcrlingen , lO . Mpril . In Verbindung mit dem Abgeord¬
netentag des Badischen Militärvereins -Verbandes am Sonntag den
10 . Juni findet hier der Gaukriegertag des Seegau -Verbandes u. die
feierlich« Enthüllung des Kriegerdenkmals der Stadt lieber -
lingen statt .

Aus der Residenz .
' Karlsruhe , 20. April.

X Auszeichnung . Anläßlich der allgemeinen Ausstellung fürBolkswohl in Leipzig vom 29. März bis 8. April wurde unter anderein
der hiesigen Firma Hohenloh 'sche Dampfmolkerei zur Butterblume , Ge¬brüder Lieb, für ihre ausgestellte Süßrahmtafelbutter die goldene Me¬daille zuerkannt, nachdem dieselbe Firma schon voriges Jahr in Magde¬
burg und München mit der « goldenen Medaille prämiirt worden ist.* Der Badische Landesverband des deutschen Schulverein-
zur Erhaltung des Deutschthums im Auslande wird im Lauf« des
April seine Lastdesversammlungin Frerburg abhalten. . Er umfaß '
15 Ortsgruppen : Freiburg (als Borort ) , Baden, Breiten, Bruchsal.Emmendingen, Heidelberg Männergruppe. Heidelberg Fraurn-
Gruppe, Karlsruhe , Mannheim, Pforzheim, St . Blasien uncdie Gruppen des Boden'seeverbastdes Markdorf , Meersburg , Salem .
Uebcrlingen mit zusammen rund 1300 Mitgiledern. Der von Frei¬burg angelegte Wunsch , durch Herausgabe von Nationalen Reise-
führern zum Besuche der bedrohten deutschen Gegenden anzurrgen,fand attseitige Zustimmung. Durch die inzwischen erfolgte Ueber-
gabe der Leitung an Freiburg ist die dortige Gruppe in die Lage
gekommen, die Ausführung des Beschlusses selbst zu übernehmen-Das erstdHeft über das herrlich gelegene Gebirgsdorf Lusare an bei
italienischen Grenze in Südtirol , das mit Erfolg vom Schulvrrein
deutsch erhallen wurde, wird in Kurzem erscheinen.^ Flottenpetition. Die Münchner Flottenpetition hat bei
den hiesigen Sammelstellen des Alldeutschen Berdandes im ganzen689 Unterschriften echalten . Diese ansehnliche Aihl stellt
jedoch nicht die Gesammtzähl >bar , die in Karlsruhe gegeben worden
ist, denn mehrere astdeve Organisationen haben ebenfalls Unter
schriften zu der Münchener Petition gesammelt und die Bogen direkt
eingeschickt. Auch die Unterschviften zu 'der von Herrn Dr . Fr .
Lange in Berlin versandten Petition sistd in obiger Zahl sticht ent¬
halten. . Man kann ohne Ueberschätzung annehmen , daß in K a r l s-
ruhe mehrere taufen d Unterschriften gegeben wur¬
den/ Unter denselben befinden sich auch Arbeiter, am meisten jedochBürger und viele besonders angesehene Persönlichkeiten unsererStadt .

tm Bon der Hardt , 20 . April . Sonntag den 22 . d . Mts . ,Nachmittags 3 Uhr, fistdet im „Hirsch" in Friedrichsthal eineb -enmwirthschaftliche Besprechung statt. Den einleitenden Vortragüber ^ Bieuenstäat und Menschenstaat " wird Herr Schmidt von
Rintheim übernehmen .

..Hjuimr 1 - — | . „ , i,
Vermischtes.

Berlin , 20 April. Die früheren Direktoren des -Vereins
zur Begründung patriotischer Anstalten für Veteranen und Invaliden,Fischer und F o e l in e r wurden wegen fortgesetzter Unterschlag¬ungen verurtheilt und sofort in Haft behalten. Fischer erhieltwegen Unterschlagung und mehrfachen Betrugs 2 Jahre GefänonißFoellmer wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung U/ , Jahre

"
Ge-

fängniß , beide 2 Jahre Ehrverlust ; je 3 Monate wurden auf die Unter¬
suchungshaft angdrechnet .* Hall , 19. April . Seit gestern spielt sich vor dem Schwurgerichtder Prozeß gegen Pfarrer Faulhaber ab , der mehrere Tage dauern"wird
Angcklagt sind Pfarrer a. D . F a u l h a b e r. verheirathet, 58 Jahre alt

'
gebürtig von Lauffen a. N. . und Walter H e r w i g . 28 Jabre alter ledigerBuchhändler, gebürtig von Weiler zum Stein , wegen Betrugs u. a . B .Faulhaber kam 1886 von Lippoldsweiler, wo er Pfarrer war , -nach Hallund gründete das dortige Diakonissenhaus. Auf seine eigene Rechnungbegründete er eine Drahtbörsen -Jndustrie . eine Buchhandlung und die
Fabrikation von Patentartikeln und Beschlägen . Wie er heute selbst saal
versteht er von der Buchführung nichts . Als sein Geschäft 1891 im
Handelsregister unter der Firma „Haller Industrie " und seine Buch¬
handlung als „ Buchhandlung für Innere Mission" im Handelsregistereingetragen worden war . stellte er seinen Neffen, den MitangeklagtenHerwig, als Sekretär an . Derselbe. 20 Jahre alt , hatte eben seine Lehre
bei Buchhändler Steinkops- Stuttgart absolvirt und di- neue Stelle trotzAbrathens seines Lehrherrn und seiner Freunde angetretm . Von der
Buchführung verstand auch er laut eigenem Gcständniß bislang nochnichts, hat sich aber durch den kaufmännischen Buchhalter des Baller Ge¬
schäfts Anleitungen geben lassen . Er genoß das volle uneingeschränkteVertrauen Faulhabers und erhielt von diesem auch die Führung des
Gehcimbuchcs und des Geheimkaffabuchcs übertragen. Durch große
Arveitsüberhäufung kam Herwig aber seit 1895 nicht mehr zur ordent¬
lichen Führung derselben und hat dieselben auch seither nicht mehr ev-
geschlossen. An den Bilanzen hat er nie mitgearbeitet, während Faul¬
haber dies behauptet. Nach den Büchern sind sie von den kaufmänniscken
Buchhaltern besorgt worden . Die Bilanzen waren durchaus falsch , da
die Kopitalschulden, die Gehälter, die Reisespesen und die Zinsen nicht
berücksichtigt waren, welche Posten in den Geheimbüchern standen und
auch dort nicht vollzählig, denn eine von Buchhalter Hofackeb per 1 . Jan .1889 gefertigte Bilanz ergab eine Unterbilanz von 188 000 cU, während
diese beim Ausbruch des Konkurses, als alle Posten eingetragen waren,424 000 cU betrug. Der Konkursverwalter, jetziger Bezirksnotar Scholz

'
Ebersbach giebt an , daß die unbevorrechtigien Gläubiger 494,168 dl
verlieren, aber Aussicht haben , sie . wieder zu erhalten. Die Fa

'
ulhabcr-

sche Beschlägfabrik (in Westheim ) ,
'

welche von einem Konsortium ac>ge¬
kauft würde, hat nämlich den Gläubigern Faulbabers versprochen , sie nach
und nach, wenn möglich, zu befriedigen . Voraussetzung ist, daß 6 Proz .Dividende dem Konsortium jährlich verbleiben und dem Reservefonds,
auch eine Summe zugcwiesen wird. Zinsanspruch haben die Gläubiger
jedoch nicht . Die Fabrik ist ermächtigt , die Gläubiger im Jahr : 1905
mit 55 Prozent , oder je 1 Jahr später bis 1913 mit 5 P -ozent mehr
abzufinden, also 1908 z . B . mit 70 Prozent . Die finanzielle Lage von
Faulhabers „Haller Industrie " war scharr im Jahre 1896 eine sehr
schlimme , denn in diesem Jahre waren 60 Wechsel im Gesammtbetragevon 53 000 di prorcstirt worden . (Schw. Bi .)

Telegramme der „Bad . Presse " .
(Origiiicilmeldungen des Wolff ' schen Depeschenbureaus " und beS
.. . . . . .. . . „Bureau Herold ".)

Rathenow , 20. April . Der Kaiser sandte der Wittwe des
General von Rosenberg folgendes Telegramm:

Ich betrauere mit Ihnen den Tod ihres Gemabls von aufrichtigem
Herzen . Was er Meine: Kavallerie geleistet hat , bleibt in oer
Geschichte der Armee unvergessen und ist vorbildlich für fetne
Waffe . Gott tröste Sie in Ihrem Sckuncrzc !

_ ^ « adlsche Preise._
An das Regiment Ziethe n-H u s a r en sandte der Kaiseraus Wittenberge folgendes Telegramm:

Ich spreche dem Regimente Meine aufrichtige Theilnahme bei dem
Tode des Generals der Kavallerie von Rosenberg aus , dessen Ver¬
dienste um unsere Kavallerie nicht hoch genug anzuschlagen sind. Der
frische Wagemuth , der schneidige Reitergeist , sein
soldatisches Können und sein echt preußisches braves
Soldatenherz machten ihn zu einem Kavallerieführer
er st er Ordnung . Die Reiterwaffe, besonders das Ziethenhusaren¬
regiment soll das Vorbild dieses ausgezeichneten Generals immer vor
Augen und sein Gedächtniß in hohen Ehren behalten, wie dem
kühnen Husaren-General immer ein dankbares Andenken bewahren
werde . Wilhelm 1. R .

bä Naris , 20. April. In dey Kreisen der russischen Botschaft
versichert mau mit Bestimmtheit , daß der Zar und die Zarin im
September die Weltausstellung besuchen werden.

hd Maris , 20 . April. Mehrere Unfälle ereigneten sich im
Laufe des vorgestrige» Nachmittags in der Ausstellung . I » der
deutschen Abtheilung wurden vier deutsch« Arbeiter durch
sie Hrpkoflon einer Alkohok- Lampe schwer verwundet . Im
Forstgebäude stürzten zwei Arbeiter aus einer Höhe von
lö Meter herab. Beide erlitten schwere Verletzungen und mußten
nach dem Krankeuhause verbracht werden.

— Paris , 20. April . Das „Petit Journal " berichtet über eine
2 r d e n s g e s ch i ch t e , in die z w e i frühere M i n i st e r
verwickelt seien und kündigt aufsehenerregende Enthüll¬
ungen an.

== Paris , 19. April . Pressensch dem dafür die Verant¬
wortlichkeit zu überlassen ist , erzählt in der „Aurore"

, einer der Ver¬
treter des Institut de France bei der 200--J ahrfeier der
Berliner Akademie , ein wüthender Nationalist , habe die
Ansprache , deren er vom deutschen Kaiser gewürdigt wurde,dazu benutzt, um mit giftigen Schmähungen gegen die Re -
p^

u b l i k loszuziehsn . Er erklärte Frankreich für verfault , wies auf den
Sozialisten im Ministerium hin und versicherte, dieses werde von allen
Menschen seiner Art verabscheut ; nur ein Orleans als König, schloß er .dune das Land vielleicht noch retten. Kaiser Wilhelm , fährt
Preflens^ fort , scheint diese tempelschänderische Art , ihm den Hof zu
machen, nicht geschmackvoll gefunden zu haben , er antwortete : „Die
Frauen au s dem Hause Orleans waren immtT vor¬
trefflich ; ich hege eine wahre Verehrung für die
Königin vonPortugal . (Voß. Z .)

— Paris , 20. April. „ Siecle " meldet , der frühere Artillerie
hauptmann Alfred D r e y f u s sei jetzt völlig wieder -
h e r g e st e l l t.

Brüssel , 19. April . In der Kammer interpellirte der fort¬
schrittlich liberale Abg . L o r a n d über die im K o n g o st a a t vorge¬kommenen Grausamkeiten wegen denen nach der Konvention von
1890 auch Belgien einzuschreiten hätte. Er verliest unter Andern das
Schriftstück eines Hauptagenten der Kompagnie, das die von der „Köln.
Zeitung" 1897 gegen einen belgischen Offizier erhobenen Anklagen
b e k r ä f t i g te , wonach dieser durch seine Soldaten mehr als 1300
Ncgerhände hätte ab schneiden lassen . Lorand fordert
zum Schluß kräftiges Einschreiten Belgiens. Der Ministers des
Auswärtigen erwidert darauf , der Ko n g v st a a t sei für
Belgien ein fremder Staat , in dessen Angelegenheiten es sich
nicht einmischen dürfe. Belgien könne für die Vorkommnisse im Kongo¬
staat nicht verantwortlich gemacht werden . Die mit seiner Zustimmung
vom Kongostaai dahin aufgenommene Anleihe gebe Belgien nur das Recht
kommerzielle und finanzielle Auskunft zu verlangen. Wir wollen beim
Kongostaat dahin vorstellig werden , daß solche Vorkommnisse sich nicht
wiederholen und die Urheber bestraft werden . Der Kongostaat hat
übrigens bereits strenge Maßnahmen getroffen und verbiete seinen

Agenten , sich an Handelsgeschäften zu Lctheiligen . Er hat ferner verboten
von den Waffen Gebrauch zu machen, außer in berechtigter Vertheidigung.
Bezüglich der jüngst erhobenen Anklagen hat der Kongostaat gericht¬
liches Verfahren eingeleitet .

hd (London . 20. April. Einer Meldung der „ Westminster-
^i -nette" zufolge beabsichtigen der Prinz und die Prinzessin von
Wales , „ .. Pfingsten ans 14 Tage nach Paris z» kommen .
Gleichzeitig wird auch der König von Dänemark dortsclbfi
Aufenthalt nehmen.

— London, 20. April . Laut einer Verordnung des LanLwirth-
schafts- und Ackeckau-Amies muß alles aus Südamerika nach
England kommende Schlachtvieh innerhalb 3 6 Stun -
den , das aus den Vereinigten Staaten kommende inner¬
halb 5 Tagen , einschließlich des Lattdungstages, geschlachtet
werden .

hd Washington , 20. April. Vom Mariiicaint wird berichtet,
daß ein Fahrzeug von 5000 Tonnen nach Indien abgegangen
sei , um der bedürftigen Bevölkerung Geschenkean Lebens ,
Mitteln Seitens Amerikas zu überbringeu .

hd / ronkantniopek. 20 . Ter Pforte nahe stehende Kreise ver¬
sichern , daß der Sultan bereits seine Zustimmung zur Er¬
füllung der amerikanischen Fordelnngen gegeben habe und
daß die Zahlung der von Amerika geforderten Summe in Raten
erfolgen werde.
Der Aufstand gegen die E gkänder an der afrikanische «

Gotdküste.
— London 20. April . Das „RkUter'

sche Bureau" er
fährt, in London sind amtliche M ldunge » eingrgangen , denen
zufolge im Gyaman - Lande , im Nordwestcn des Aschanti-
Gebietes , die gleichen Unruhen nnter den Eingeborenen
wieder ausrebrochcn sind , wie im Vorjahre. Die Behörden
trafen Vorbereitungen . 300 Man » vom Lugards -Negim » t
sind bereits auf dem Marsche von Nigerien nach dem 'Aufruhr -
Distrikte .

— Aeera, (Goldküste) 20 . April . Ein Telegramm des
Gouveneurs aus Kumassi meldet, daß sich , noch andere
Stämme gegen die Engländer empöre«. Er bittet um
weitere Hilfstruppen . Die Aschantis haben die treu ge-
bliebenenB ekwaisangegriffcn,und500derselben getödet .
Es wird befürchtet , daß dies die Bekwais zwingt , sich dem Auf¬
stande auzuschließeu. Die Lage wird als äußerst ernst angesehen .

England nnd Transvaal .
Dem Ausbleiben der Depeschen vom Kriegsschauplatz wird jetzt in

London eine besondere Deutung gegeben. „Die Ankündigung von
Natal "

, schreibt der militärische Korrespondent des „Daily Chronicle"
,

„ daß die Militärbehörden bis auf Weiteres Privattelegramme ,
die sich auf Truppenbewegungen beziehen , zurückhalten
werden , mag als Zeichen für die W i e d e r a u f na h m e d e s Vor¬
marsches von Sir Redvers B u l l e r genommen werden . Seit dem
Entsätze von Ladysmith sind bereits sieben Wochen verstrichen und in
dieser Zeit muß General Buller in der Lage gewesen se >n, seine Armee zu
reorganisieren und die nöthigen Borräthe anzusammcln. Aber die Wieder -
aufnabme der Bewegungen durch die Natalarmee hat noch einen weit
wichtigeren Gesichtspunkt . Man hat zu erwarten , daß , um alle Buren¬
truppen zu beschäftigen , die H a u p t a r m e e im Frcistaaie und vielleicht
auch M e t h u e u s Detachement an der Wcsigrenze gleich -
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zeitig mit Sir Redvers Buller den Vormarsch fortsetzen werde».Wir halten es für durchaus sicher , daß die Natalarmee und die
Hauptarmee gleichzeitig den Vormarsch antretrn werden. So
können wir erwarten, in den nächsten Tagen vom Beginne des zweiten
großen Abschnittes des Krieges zu hören . Von der Westgrenze spreche »
Burenberichte über ein Detachement unter D e l a r e y . das südlich des
Baal nicht weit von Boshof steht, einem Ort , durch den , wie man glaubt,Lord Mcthuen marschieren wird , um den Baal östlich der Eisenbahn¬
station zu überschreiten und die Stellung bei Fourteen Streams zu um¬
gehen. Es ist leicht möglich , daß Methuens Unthätigkeit auf direkte Be¬
fehle von Lord Roberts zurückzuführen ist, die ihn anwiesen, zu warten,bis er gleichzeitig mit der Hauptarmee den Vormarsch antreten kann.
Wenn er den Baal überschreiten kann , so kann er entweder dem belagerten
Mafeking Entsatz bringen oder am Nordufer des Flusses entlang gegen
Klerksdorp oder Potchefstroom vormarschieren und dadurch die rechte
Flanke der Burenarmee bedrohen , die unserer Hauptarme« gegenüberstehi .
Selbst wenn er das Letztere thut , kann er eine kleine berittene Abtheilunz
detachieren , die im Verein mit Plumcr di- Belagerer von Mafeking
beunruhigen kann . Es ist zu hoffen , daß der kleinen Garnison bald Hülst
erbracht

'
werden wird , denn die letzten Meldungen aus der Stadt zeigen,

daß die Belaaerien schwer unter dem Mangel an Lebensmitteln zu leide»
haben und daß ihre Widerstandskraft dauernd abnimmt ." — Die nächsten
Tage werden zeigen , inwieweit die hier ausgesprochenen optimistische « An¬
schauungen Aussicht auf Verwirklichung haben .

— Londo« , 20 . April. Der „Standard " will wissen , daß
nicht General Carrington . der über Beira geht, beauftragt
sei, Mafeking zu entsetzen. Es sei ficher, daß eine von Süden
kommende Truppenabtheilimg die Buren stellung bei Fourteen
Streams umgangen habe, während Lord M ethuen die Buren
durch Scharmützel in der Nähe von Boshof beschäftigte. „Daily
Chronicle " meldet, die Armee sei jetzt mit Zelten und einer ge¬
nügenden Anzahl von Pferden versehen , sodaß jetzt Lord Yadert ,
t« iu Aarmarsch bereit sei .

London, 20. April . „Morning Post" meldet aus K i m -
berley vom 18 . ds - : Lock Methuen erließ eine Bekannt¬
machung , wodurch er den Civilisten orrbietet ohne mili¬
tärische Genehmigung Waffen zu tragen. Die Frist für die
Uebergab « der Waffen seitens der A ufständischen ist
bis zum 6. Mai festgesetzt . Methuen besteht darauf , daß die Auf¬
ständischen brauchbare moderne Waffen ausliefern.

= London , 20. April . Nach einer Meldung aus Buren »
quelle beträgt die Streitmacht der Buren bei Wepencr 8—10 000
Mann mit 15 Geschützen. Der Kampf dauere daselbst noch fort.

= London, 20. April . Nach einer Meldung aus Bloem -
f o n i e i n vom 19. ist in G l e n die Meldung eingegangen , daß
südlich der Karree -Station , etwa 6 Meilen nördlich von
Glen, ein Gefecht stattgefunden hat . Die englische In »
fanteri « Hai eine starke, von Artillerie unterstützte Stellung
inn :. Einzelheiten fehlen noch. ,

hd Lo » da«, 20. April. Ans Lorenzo - Marqnez wird ge¬
meldet : Mehrere Gefechte fanden in der Nähe der Big gars¬
berge statt. Die Buren sind noch immer stark verschanzt .

—_ London , 20. April . „Daily Telegraph" meldet aus K a p-
stadt vom 18. ds . : Meldungen aus den nordwestlichen
D i st r i k t e n weisen darauf hin, daß der A u f st a n d thatsäch -
lich u n i e r d r ü ck t ist . ■ - ^ _

S>rtö Ausland .
= hd Haag , 20. April . Die Mitglieder der Buren - G - fandi -

schaft empfmgen gestern eine Abordnung holländischer
Frauen , welche ihre Wünsche in Betreff eines baldigen Friedens zunl
Ausdruck brachten . Der Führer der Gesandtschaft, Fischer , erklärte ,
daß die beiden Buren -Republiken nur gezwungen den Krieg unternommen
hätten. Sie hätten den Krieg niemals gewünscht und seien übrigens
ungenügend dazu vorbereitet gewesen.

— London , 20. April . Schatzsekretär H icks B e a ch hielt in
Bristol eine Rede , in der er ausführte : Niemand kenne den
Punkt bet allgemeinen SZÖaljlen . DieRegierung werde keinen
Appell an die Wähler richten , bis sie in der Lage sei. die P o l i t ik
anzugeben , welche sie als die für Südafrika geeignetste halte.

U-bergreifend auf die Frage der Reichsföderation erklärte
der Redner das hochherzige und loyale Vorgehen lasse eine Zukunft
ahnen , wo eine Art gemeinsamer Organisation zwischen
den Kolonien und dem Mutterland - eingeführh werden
könne. Durch diese Organisation könnte eine K o n t r o l e über die
Politik des Reiches ausgeübi werden . welche den Kolo¬
nien hinreichenden A n t h c i l an der politischen V e r ant -
Wörtlichkeit und an der Vertheidigung des Rei¬
ch e s zugesteht .

— ZSolveröamplon. 20 . April. Das libernle Unterhausmit¬
glied Sir Henry Fowler hielt vor seinen hiesigen Wählern
eine Rede , worin er sagte , es sei keine dauernde Regelung der
Südafrika-Frage möglich ohne die ein- für allemal hergestellte Ober¬
hoheit der Königin über ganz Südafrika . Andere Grund¬
bedingungen seien gleiche Rechte für alle Weißen bei weitgehendster
Selbstregierung und menschlicher Behandlung der Ein-
geborene n . _ _

Offene Stellen .
Bei der Stadivrrrechnung in Bruchsal eine Gchilfenstelle , ge¬

eignet für einen jüngeren Finanzgehilfen oder Aktuar . Bewerb¬
ungen bis 1 . Mai emzureichen. -

Beim Gr . Notariat Staufen (Dr . Odenheimech auf sofort ein«
Schreivgehilfenstelle . Jahresvergütung 600 M .

Briefkasten .
Ä . ?8 . Jnseriren Sie in der „ Badischen Presse " nnd Sie

werden ihren Zweck erreichen .

kn gros, Julius Otrauß , Karlsruße. En detail.
— Kaiserstraste 143 , nächst dem Marktplatz , . .

Bildendstes Svezialgeschä' t in Besatzariikeln, aller Arten Belatzstaff«»
Pnssementerien . Spitzen . KnSpfen, Weißwaareii , Handschuhen, Crnvgtten
Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten. 2y868 _

Schifssnachrichteu des Norddeutschen Lloyd . »
sss Bremen , 19. April . Der Dampfer „Saale " ist gestern Nach¬

mittag 3 Uhr von Southampton abgegangen , „Trier " ist gestern in Oport»
angekommen, „Prinz -Regent Luitpold" ist heute in Fremautle angekomme«
und abgegangen , „Ems" ist heute Vormittag 9 Uhr in Neapel ange¬
kommen und heute Nachmittag 3 Uhr von dort abgegangen , „Aller " ist
heute Vormittag 10 Uhr von Genua abgegangen , „Stuttgart "

_ und „Bar¬
barossa " sind heute von Genua abgegangen , „Hamburg" ist heute in
Colombo angekommen , „Oldenburg" ist heute in Antwerpen angekommen

Wetterbericht des Centralbur. für Meteorol . und Hhdrogr.
vom 20 . April 1900.

Ganz Mitteleuropa steht heute unter der Herrschaft eines inten»
sivcn Hochdruckgebietes , dessen Kern über Deutschland liegt ; daS
Wetter ist deshalb überall heiter und dabei etwas wärmer . Bei
weiter stkigenden Temperaturen ist Fortdauer des wenig bewölkten
Wetters Zu erwarten .



Nr; 92. LMfye Press « Seite
Telegraphische Kursberichte .

Frankfurt a. M.
Ckl Uhr Nachm.)

Credit 229 .—
DiSconto 19 ' .30
Staatsbahn 137 2 >
Lonibarden 27 .80
Tendenz : schwächer .

Frankfurt a. M«
(AnfailgSknrse ).

Oest. Cred .-A . 229 .60
O -st . StaatSb .-A. 137.-
Loiiibardcii 27 .60
3" . Port . St .-Anl . 2r .80
Egypter —
lliiflartt 97 .60
DISc. Com .-A. 190 .10
Gottbardbahn -A. 142.—
8°/. Mexik. ult . 25.75
ßojf ,_
®fl

'
tqne

*
Ottonu 114 .70

Tiirlenloose
Italiener 94 90
Tendenz : fest.

Frankfurt a. M.
( Schlußklirse )

WechselAninerd . 169.27
» London 204 .57
„ Paris 814 .16
„ Wie» 843 .25

WechselItalien 763.25
PrivatdiSconto 4 V»
Napoleons 16.29
4°/« Deutsche Reichs -

Anleihe (g ' /z) 97 .05
3°/, do . 86 —
8 % Pr . Cons. 96 .85
5°/o Italiener 94.50
4® , 0est . Goldr . 99 .50
4' . ®

» Oest.Silber 98 . '. 5
188ver Loose 136.75
4 '/, % Port »». 38. 75
Russisch « Staat ». 98 .50

• Serben «3 .95
4“/« Spa ». Ext . 74 .40
4® » ttiigar » 97 .6 ,
Ungar . Kronenr . 93.25
Berliner H -G. 165 .60
Dariust . Bf . 140.40
Deutsche Bk. 205 .20
Dresdener Bk. 158.30
Badische Bk. 124 .90
Rhein . Credit -Bk. 144 5

Hhp . -Bk. 164.70

Länderbank 11 -.—
Wiener B .-B. 132 . 0
Ottomanbank 114 .80
Schweiz . Central 145 50

„ Nordost 92 .—
, Union 80.70

Jura Simpl . 89 .50
ÄUtteluieer 100 .45
Harpener 244 50
6®/„ Argentinier 33 .90
5°/0 Sontd . Pies . 107 .—
4abq . 3 '/. ® . Bad .

St .- Obl . i. G. -
dto . i. M . 93.80

3 '/, ®/0 do . 93 .80
3® « Bad . St O . M . — .—
4*/„ Griechen 46.80
Tiirkenloose 121. —
D . Türken 23 .25
5*/„ Argentinier —
5°/0 Chinesen 98.60
5®/# Mexikaner —

5®/?
'

III98 42 .50
3®/, „ 25 .85
Pfälz . Hyp .' Bk. 164 .50
Elbthal 123 .
Meridionalb . 137 20
Bad . Zuckers. 81 .50
Nordd . Lloyd 130 .60
Packetfabrt . 130 .-
Maschin- Gritzner 188.50
Karlsr . Maschin . —
North .prrfSbarcS 77 .3 »
A . Elektr . - Gesell. 253 .5»
Schlickert 216 .30
Beloc 57 .5»
Oberrh . Bank 121.—

RachbSrse
(2 '/4 Ukr Nachm.)

Berliner Bank 116.—
Credit 2 ' 9.—
DiSconto 190 .30
Slainsbah » 137 .2 »
Lomardeu 27.o»
Tendenz : still.
Berlin ( AnfangSknrsel.
Credit -Aktie » 229 .40
Discoiito - Coiilin. 190 . 40
Deutsche Balik 201 .75

243 .7»
138 .40

Harpener
Dortmunder
Tendenz : fest.
Berlin (Schlnhknrse)

4 >/, ®/« RcichSanl. 97.20
3®/ . . 36. 10
4 -/, °/° Pr . Cons . 93.80
Kredit 329 .
DiSconto 190 .4,,
Dresdener 158 . , 0
Nat ..Bt . f. Dtschl. 141 .
StaatSbahu 137.—
Bochnmer 275 .75
Gelsenk.Bergwerk 229 .60
Lanrahütte 28 ».6»
Harpener 243.7«
Dortmund 137 .9»
A . E .-G . 52 . «
Schlickert 24 .75
Dynamit Trust 162 40
V . Kötn -lliottweller — .—

Pulvers . 207 .54»
Deutsche Metallpatr .»

Fabrik . 255 .—
Kanada -Pacific 47 .1
PrivatdiSconto 4 8/aWien (Vorbörse .
Creditaktien 23 .4
Staatsbahn 133.9
Loinbarden 24 .70
Marktnoten 1184
4 '/, ®/» Ungarn 97 .40
Ung . Papierrente 99 . 10
Oest. Kronenreiite 98 .8«
Länderbank 114 .5
Ungar . Kronenr . 93.50
Tiirkenloose
Tendenz : fest.

Pari ».
3®/- Stellte 101 .12
Spanier 74 40
Türken 23 .1»
Italiener 94 .85
Banane Ottoma » 579 .—
Rio Tinto 1479 .-

Londo«.
Debeer»
Chartered
GoldfieldS
Rand inncS
Eaitrand

28?/.
3. -/»

Auf feste Montanaktien allgemein fest,
deutsche , fest. Spanier höher.

Bcrl . Handelsb . 164.90
Bochillil.Gnbstahl 277 .— I Atchison Top
Lanrahütte 281 .50 ! Louisv . Nashv .

Banken , besonders

6 . 7«
73. '/.
86.-/.

iviltkriingsveotiilchinngk» - er klrteoriiloi) . Zlalio » karlrrnhe.

April.
Varout.

mm
Th ^rm .
in 0.

»lblol.
Feucht- ftcu .lltläfeH

in Proz . wlirt

» 19. Nachts SU. 765 .0 9.6 5.5 61 NO
20. Mrgs . 7 U. 765.0 6.2 4 .7 66 NO
20. Mittgs. 2U . 763 .7 17 .6 4.3 29 NO

tztminel

heiter

Höchste Temperatur am 19. April 14 .5 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Stacht 3.4.

Nied rschlagsmenge am 19. April 0.0 mm.

reau - Joppen

N
schon von 1 *70 Pfg , an

empfiehlt die Herrenkleiderfabrik

B fit teilt MÄtrml . Basische 8taat$(ifen{uiinrii
wW I Veracbuna von Hochbanarbeiten betr .von nachvcrzeichnetem Raffcgeflügel

werden abgegeben :
Helle Brahma , rebhuhnfarb . und

gelbe Cochin, Silber - und Gold ,
Wyandottes ä 40 ^ ; dunlelgespcrb .
Plymouth - Rocks, schwarze glaltb .
Langshan , gcsatt . Uokohama, schwarze
Minorka , schwarze Spanier , blaue
Andalufler , Hamburger Silberlack ,
Hamb . Silber - und Goldsprenkel,
ChamoiS - Padnaner und Goldbantam
ä 30 -JJ ; gelbe, rebhuhnfarb ., schwarze
und weiße Italiener , silberhalstge und
schwarze Bantam , Silberphönix und
Elsässer Landhühner -5 2» 4 ; Rouen -,
Aylcsbury -, Pecking- , weiße und
schwarze Bisam -Enten ä 25 4

Versandt gegen Nachnahme.
Für Verpackung lverden bis zu

12 Stück 50 .5 berechnet. 6800 .6 6
Karlsruhe , den 1 . März 1900.

Stadtgarten-Derwattung.

Vergebung von Hochbanarbeiten betr .
Für die Bahiiliiiie Steinsfmth — Eppingen sollen nun die Arbeite

für d :n inneren Ausbau der Hochbauten nach Albeitsgattimgen in 4 Loosen
j vergib,n werden .

Tie Arbeiten sind in abgerundete » Zahlen folgendermaßen veranschlagt

!

^ Arbeitsgattung

£o«s I
Badnhof
Reihen

u. I Bahn -
lvartshaus

£00$ 11
Bahnhof

Jttlingen
u. 1 Babn -
wartshans

£oo$ in
Babiihof
Richen

u . 1 Bahn -
wartshauS

Zoos IT
Haltestelle
Stebbach

u. 1 Bahn -
wartshaus

M Jl Ji Jl
Schreinerarbeit » , . 2540 2540 2540 1k80
Glaserarbeit . 880 880 880 470
Tüncherarbeit . . . . . 1220 1220 1220 660
Tapezierarbeit . 150 15» 10 90
Pflästerera beit . . . . 800 800 800 580

Die Pläne , Bedingungen und ArbeilSbeschriebe liegen aus mn'ercin
Hochbauburean in Jttlingen — Baude,g Nr . 2 — vom 23 . April bis2 . Mai d . I . zur Einsicht auf, woselbst auch die AngebotSformulare ab
gegeben werden .

Ein Versand der Verdingungsunterlagen findet nicht statt .
Die auf Einheitspreise «u stellenden Angebote sind versiegelt vnd

portofrei mit der Aufschrift »Hochbauten Steinsfnrth - Eppingen "
späicstens bis
Mittwoch de« 2 . Mai v . I ., Bormittags 1« Nh»

lichen Bedingungen je Vormittags ! "»' unlerzeichnete Bureau in Eppingen einziirnchen, woselbst an dem
11 Uhr im Rathhans z« Langen - 1 genannten Termin die Eröffnung de, Angebote in Anwesenheit der erschienenen“ ‘ ~ Bewerber stattfindet . 215ja .2.Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Woche « .

Eppingen , den 19 . April 1900 .
Kroßh . Kisenöahnöaußurea«.

iinliiifrlliiilcriiiKj.
Erotzh . Forstamt Mittelberg I

(Ettlingen ) versteigert unter den üb¬

alb aus den DoinänenwalduiigenTannwald und Maisenbach
Dienstag, 24. April 1900 :
Nadelholz : 6 Stämme l ., 71 dto

II . , 311 dto III ., 717 dto . IV . ,126 dto . V. Kl.. 71 Abschnitte
I .—III ., 45 Klötze I„ 118 dto.
II ., 67 dto. III . Kl., 190 Bau
holzftangcn , 151 (meist lärchcne
Baustangen II . Kl ., 30 Hag¬
stangen , 105 Rcbftccken . Ferner
18 Eichen, 1 Buche, 136 eichene
Wagncrstangen .

Jormerstag, 26. April 1900 :
3 Ster tanlienes Spaltholz , 356

Ster buchene, 460 Ster forlene ,1326 Ster tannene , 38 Ster
meist eichene Scheiter , 7 Ster
hambuchenc Rollen , 89 Ster
buchene , 225 Ster forlene , 121
Ster tannene , 134 Ster eichene
und gemischte Prügel .

Forstwart Fluderer in Schieb
berg gibt auf Verlangen nähere
Aus kunft._ 2141a .2 .1

Baiiarbess -!
Vergebung .

Zu einem neu zu errichtenden I
Fabrikgebäude werden fol¬
gende Ar bellen vergeben:

1 . Grab - u. Maurerarbeiten, !
2. Steinhauerarbeit ,3. Glaserarbeit,4. Blechnerarbeit,5. Zimmerarbeit,6. Schreinerarbeit,
7 . Schlosserarbeit,
8 . Dachdeckerarbeit ,9 . Verputzarbcit, 10213 .3.3 1ly . Anstreicherarbeit.
Die Pläne, sowie Kostenvor- I

ansckläge sind Erbprinzen -
traße 11 einzusehen . woselbst

auch gefl. Angebote abzugeben'ind.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes -Anpige.
Theilnehmenden Freunden und Bekannten

machen wir die schmerzliche Mittheilung, daß unser
lieber Bruder , Sohn und Schwager

Hupst Burkart,
Kaufmann ,

heute nach langem , schwerem Leiden im Alter von
26 Jahren sanft verschieden ist.

Karlsruhe , 20 . April 1900.
Nie frmiprndk iuiteiÄfipiim .

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag
halb 11 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt.

Trauerhaus : Merderstraße 68. 10335

10353

Kaiser- lind Lnmmstr .-ßtfe.

IMF* 3» verkaufen ' MM
die

TholiniMklifiilllik Ollivkilrr M-W,
rntt vollständig renovirtem Betriebsinatcrial .

Sich zu wenden an Herrn Charles Zeller in Ob er¬
drück (Ober-Elsaß)._ 2i51a .5.1

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen unser liebes , un¬
vergeßliches Kind

Karl Bö$$
im Alter von 9 Monaten in
die ewige Heimath abzurufen .

Karlsruhe , 20 . April 1900 .

Leoeg 6088 ,
und Frau .

Die Beerdigung findet Sonn¬
tag Mittag 2 Uhr von der
Leichenhalle aus statt . 10355

Traucrhaus Waldhornstr . 51.

IchdklMttSjklt
kann sich Jedermann einen vorzüg¬
lichen , gesunden und billigen HauS .

trunk (nunstmost ) bereiten mit

Ful. Llhridrrs KuaitNüstsilDgUe«
in Extractform .

Das Beste , was . zu diesem Zwecke
geliefert werden kann . Das Liter Ge¬
tränke kommt auf ca. 7 . Pfg . Vor -
räthig in Port , zu 150 u 50 Liter .

Prospekte gratis und franko .
Zukkns Kchrader . Frnerdllch 1) Stuttgart .

Hanpt -Dcpoi für Karlruhe und
Umgebung Ludwici- Willtelm -Apoth .
Lcssingstraße 4 . Dnrlach : Ph. Luger .
Ettlingen : C . störe . Langen¬
steinbach : Apotheke . Jöhlingeu :
Franz SchSII . Brnchfal : Drog .
Wünsch , Brette « : Apotheke 762 »®

^ ranz . Poular - cn ,

junge Ettteu ,

ff Capannen ,
ff Hahnen , 10354
ff Tanben ,
ff Suppenhühner

tägl . frisch geschlachtet , empfiehlt

Dcrnksclgung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger THeilnaHme I

bei dem uns so schwer betroffenen Verluste unserer nun
in Gott ruhenden lieben Schwester , Schwägerin und Tante |

fian Anna Haaf lliltive
sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

Karlsruhe , 20 . April 1900. 10345

E. Pfefferle,
Blumenstratze 14 ,« . täglich aus dem Markte . I

j Im Hlamen der trauernden Kinterölievenen : !
Sebastian Gäbe ) , SinsA - in .

Abbrncli .
Von heute ab sind Hirschstr . 121

Feilste, , Thüren , Ban - Bicimholz ,»iauer - und Backsteine, Gas - lind
Waffe , leitiings >öh >e >, , sowie 2 kleine
Schalifenster , aufs Land paffend , zu
haben . Näheres daselbst, ( 573.2. 1

Eine guterhallene , fahrbare
Cskomobile ,

35 —40 8 ? . preiswrrth zu verkaufen. I
Offert , unter 8. IV. 2189» an die |

Erped . der ..Bad . Preffe "
. 2 .1 !

fisnarielnveivcben.
noch einige , habe abzugeben . Ab¬
stammung von echten Harzer Vögeln.6 . Faschian , Schlachthausstraße ,
gegenüber der Kaserne. (549

Gypser
Bosen . Ettlingen .

Dcrnksclgung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Theil -

! nähme anläßlich des Hinscheidens unserer lieben !
i Mutter, Schwiegermutter, Großmutter , Urgroß"
mntter, Schwester und Tante 10336 !

m Katharina
! für die reichen Bluinenspenden und den erhebenden !
Grabgesang sprechen herzlichen Dank aus .

Die tiestrlNlttnhefi SintekbliebkUll .
Karksrnhc, Hffenvnrg » Areivurg, 19. April 1900.

Dampfbäder,
Ilcisslu ft hüder

mit nachfolgender gründlicher
Hassane ,

I . Klaffe Mk . 1 .50. II . Klaffe
Mk. 1 .00 . 10279 *

Dar wirksaniste Bad gegen alle
Eikältungs -Kraukheiten und Ver¬

dauungsstörungen .
Friertrichobart ,

136 Kaiserstraße 136 .

Gefahrlos
tonn Jeder sich
selbstrafireu mit¬
tel« der
Sicherheit

Raslrapparafes
„Non plns ultra“

_von ersten Jach - '

, (Allen als bester
giftirender Rafir - Apparat anerkannt .Jeder Unzeüble ist im Stande , sich mit
„> on plus nltra “ leicht, sicher n id an»
zmeha, zu eafiren und de» stSrkilin Bartin einer Minule zu entfernen. Preis de»
Apparates in elegantem Blechcartans M 3.—,P -no 10 Pfg . gegen Nachnahme oder Vor-
itaseild» g.

AnSfübrsichilluftr . Katalog über Tilch -
messer, Gabeln . TasL ' nmesier, Rafirmesier,Loffei , Echeeeen , Wi .thschafieWaagen, Ud -en,Uhrt- llen u. f. w . « « « « » , » u. portofrei .Bet Nichtaefalle» tausche um, zahl« den
Betrag retour , wenn Waare zurückaesandtwird Nla» bestelle bei
l *aal Koch , Abldetlimi Slahlwaaren ,Celsenhirchea 19. 2 i6i*

Ein gut erhaltenes (555 .2.1
■ Pneumatik -Rad ■

ist für 35 Mk. abzngeben . Durlacher -'

rraße 28 , Seitenbau , parterre .

Sciwbmacber,
auf Sohlen und Fleck, in und außer
dem Hause gesucht . (554 .2 . 1

m. WeUka , Scheffelfir . 61.

2 Burschen
m Alter von 14 —16 Jahr

fürleichteMagazinSarbeit
sofort gesucht. 10352.2,1

LckilHehlirfiliß -Berti»
Karlsruhe .

Sofort
Kellnerin für heftres äteftiurnt.

Ferner :
Mädchen für Hanbhaltnug ,

Kaffeemädchen LÜüchenmädchen
für Hotel »

Kinderfräuleiu für Herrschaften
ev. j . Mädchen für Alles zu einer

Herrschaft ,
Eintritt 15. Mai .

Junger Hausbnrsche sucht so-
ört Stellung . 10844 .3.1
6enti ' a !- ^ aL !iwsi8 - öurvau

„Fortuna “ .
15, .

Eine geübte (533 .2 .1

AtOedei -Nhem
wird sofort gesucht , wenn auch nur

Nachmittagen. Markgrafen -
traste 52, Hinterhaus, 2. Stock.

ans 1 . Mai gesucht , nicht über 16
Jahre, welches an Sauberkeit gewöhnt
ist und gut putzen kan» . Wo ? zu
erfiagen unter Nr . 10328 in der Exp .
der „ SSsb. Preffe " . 2 .1

Jüngerer

Electromoimur
licht per sofort oder bis 1 . Mai

Stellung als Monteur ans elektr .
Licht- und Kraftanlageli . Gefl . Off .
unter H , B . ( 581 an die Exped . der
Bad . Presse" erbeten .

Stelle -Gesuch.
Energischer, junger Mann , der bis¬

her bei Helsenipreiiguilgen . Erdar beite »,'
owie in größeren Steinbruchbetrieben

als Aiiiseher tbätig war , sucht zum
I . Mai ähnliche Stellung icvtl . auch
als Beihilfe auf Bureall ) . Offerten
ii !it>r I) . 2l58a an die Exped . der
Bad . Preffe " .

Ein Maschinist , der mit
Linde's sowie init Lrohlensäure -Eis -
maschinenundDynaino vertraut , sucht
gestützt ans prima Zeugnisse , baldigst~ telle . Offerten unter Nr . (55t an
die Exp , der „ Bad . Presse " . 3 . 1

Eine olleillsteheiide Fr 'au sucht Be¬
schäftigung im Waschen u . Putzen .
Gut eEmpfchluligeu . Nudolsstr . 8,4SI .

Eine junge Kran , welche gut
nähen kann , 2.1

Offerten unter Ar . (546 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .
o ^ bcl|tr . 12 «Miether - und Bau

Verein ) ist eine schöne Mansarde
mit 2 Fenstern , auf die Straße gehend ,
sofort oder später billig zu vcrmicthen .
Zu erfr . im 3. Stock , links . (548 .3.1
SJIJiclanMftr . 10 ist eine Wohnung

mit 3 Zimmer » , Küche, Keller
und Mansarde auf 1 . Juli zu ver -
miethen. Näheres im Ladern (552 2.1
e >stcildftraße 3 ist ein Parterre .
^ zimmer» mit separatem Eingang.

2 bis 3 strinoeiranei » t >» sie 4d, 2 . Ltock, ist ein
z, . sei» " löi'lilteS Zimmer mit ! p . Arbeit pro Tag von einem KasstrerBalkon sofort oder ans 1 . Mai j gesucht . Zn erfr . unter Rr . (545
vermiethe ». (235 .5.21 in der Exp. der „ Bad . Preffe

ilußbauln , für 75Mk . fcstz« verkalisen
Zwischenhändler verbeten. (572
« ielandtstr . 24 , Hinterb ., 3. St . zu vermnthen .
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Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein H
! (Juristische Fersen.) STUTTGART . (Staatsoboraufeichi

Gesammtreserven über 15 Millionen Mark.
Der Stuttgarter Verein gewährt zu den billigsten Prämien und i

günstigsten Bedingungen die für alle Lebens- und BerufeTerhält-
l niese hochwichtige

'

Haftpflicht-Versicherung.
Bei dem Stuttgarter Verein sind zur Zeit mehr als 220000 Haft- 1

I pflicht-Versicherungen in Kraft . Aller Gewinn kommt den Ver- I
l sicherten zu gut. Die Dividende beträgt seit Jahren 20 Prozent, i

In gleicher Weise empfiehlt der Stuttgarter Verein seine
' Unfall -, Kranken-lüvaliditäts-,Lebens-, Militärdienst - «

und V

Brantanssteuer -Versicb emng. 0
Prospekte und Versicherungsbedingungen kosten- und portofrei V

durch : Q
SnbMtion Karlsruhe : Carl Reinig ,

Douglasstr . 2 . 4777a .4.3
Wegen Vebernahme einer Vertretung wende man sich an die

vorstehende Subdirektion. Q
IOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ

Bad ycye Presse. yit * 93*

iM

Bureau für schriftliche Arbeiten.
Friedrichsplatz 7.

Tadellose Anfertigung
von schriftlichen Arbeiten jeder Art unter strengster
Diskretion. (Abschreiben von Manuscripten , Anfertigung von
Circularen, Preislisten etc )

Yervielfältigungen auf dem Mimeograph .
Die Arbeiten werden ausgeführt in deutscher, französi¬

scher, englischer, holländischer, italienischer, spanischer und
russischer Sprache . 10194.6.2

Sorgfältige und . rasche Ausführung .
S ähmaschinen

fneuesten Systems , vor- u. rück-
j wäits nähend, mtf Wunsch mit
1Stick- und Stopfapparat , lang¬

jährige Garantie .
8trichn »»sehinen

erstklassiges Fabrikat mit vielen
Verbesserunaen. Unterrichtgrat.
Kontante Zablungsbediiigung .

Lekwinn L Ehrfeld ,
Karlsruhe , Adlerstr . 34 , Eingang Lidellplatz . Fabriklager der Ma-
schineiifabiik Grltzner A -G . Dnrlack. Kat löge gratis » i d nanka. 3455

Carl Kulm A Co .
WIEN * Gegründet 1843 * STUTTGART

[CARL KUHN & C2)
-WIEN, . . J

Allerfeinster Stahl . Qnfibertroftene Qualität .
Zu haben in den meisten Papierhandlungen .

Uofmann & Co ., Mannheim D 6 . 6
liefern 5049a.52 .25

Daderveod -Schrelbmaschiiten zu Mk. 480 .—,Edelnann „ „ „ 75. - m
Müieograph Vervielfältigungsapparat für Hand- u . 5
Maschinenschrift zu M. 45 .— . Amerik . Bnreaumibel. I

Kataloge franco zu Diensten . I

looooooooooog

□ Heute Samstag Abend
0 halb 8 « hr :

° Stall !
0 I >ie 3 .

ooooooooooot

JatentI
CKlEYERrfiS
.jngekieursPatehtanw «lt

Vom 15 . April d . J . ab im eigenen Hause
Kriegstraß « 77 ' 98

sowie „ Telephonanschlutz"
in Karlsruhe u . Mannheim C’ 2,7 ,

p. St Mk. 0.75
KE 1333

Untere rühmlich .« bekannten Troekenraucher - Pfeifeu , mit
Nlnminium-ipelchellänger, tind aus bestem Material, solid und dauerbatt, in allen
Cbellen weit gebohrt, sehr reinlich und praktisch , lägtich lobende Anerkennungen
und vachbesleilnngen. —- e - Versand gegen vorettt.

sendnngod Nachnahme .
für Porto bitten

20 PIg . beirulügen.
Kein Risiko !

was nicht gefilit,
lauschen um oderzablen

Betrag zurück .

ßauptkatalog
mit über 1000 Hb .

bildnngen aller Hrten
Pfeifen , efgarrentpitzen
etc . etc . gratisu. franco .

Seiche Jfuswabl I
Billige Preise 1

82

Kt : <

\N513U9

ES lang
KS1313

p. Sl. Mk. 1 .60 p . St. Mk. 2.45
B f .W.$aatn $ g6i
Soliitgtn-Tocheno.120

Auf IO . Mai
nach Konstanz ümzugspelegenheitgesuc_ . .

Anerbieten unter Nr, ( 383 an die Expedition der „Bad . Fresse
erbeten . 3 .3

AsPanchaud
Instititeur i NEYRUZ Suisse romande
empfängt als Pensionäre 1 oder 2
junge Leute, welche wünschen sich in
der französischen Sprache au«,
znbtlde« . Pensionspreis fra. 75.— .
Unterrichtsstunden inbegriffen. Aus¬
künfte rrtheilt Herr F» Stephan ,
Ottenburg . - 2057 »,2,2

Kleinere

Ti 11 a
in Herrenalb oder Umgebung mit
Garten (womöglich auch Waldung )
gegen ein hochrentables HauS in
Karlsruhe zu vertauschen gesucht.

Offerten unter Nr . 10175 an die
Exped . der »Bad. Presse". 3.3

Schieih - flufträge
werden mittelst der 7174*

M - Ledmd - Mediiik
prompt ausgesührt.
Ä . BeyerlenACo .,

Lammstraße 12 .

Karl Jock, Welcher,
Karlsruhe ,

Markgrafen st ratze 33 ,
gegenüber der Töchterschule,

empfiehlt sein grotzes 1623.52.14
Ukren -, 601(1- u .
Silberwaaren - #

Lager ,
sowie feine eigene Reparatur -
Wertstätte . Billigste Preise bei

mehrjähriger Garantie .

Nur 10 Mark !
frachtfrei jeder Bahnetation

kosten 60 Mtr. — 1 Mtr. dr. it«, -
bestes verlinktes Drahtgeflecht zur

Anfertigung von liurtonakunen,

HBhnerhSfen,Wildgattern . Man ver¬
lang« Preist . Nr 62 Ober all« Sort. n
Güflocht . Stachel - und Spalierdraht
nehst Gebrauchsanleitung und Em-
ptehlungen gratis von
J . Rastein , Ruhrort a . Rh.

286a.2().lt _rahiischinei z ^
beseitigt sicher sofort„KrOgp 'g

Zahnwatte “ ( ' ( )" o Carvacro wat.te \
h Fl . 50 Pftr . nur echt, in der Marien»
Apotheke und in den Drogerien
Jacob LUseh u. Albert Salier .

Ktkolln !
wirkt stannens -

I werth mit <7 Jahren
Flotter kriftiger

v Scftnurrbärt
Nachn. od . Eins, y 3.— mk m.

Gebrauchsanweisung nur echt bei
F. Kiko.Herford . Parf .-FabrlK.

| Mnton Buhler $ ßo.
Schttrzenfabrik

H ^ chingfen
| 5l„ a (Hohenzollern), 13.5

Cognac »r. Fl. Mk. 1 .50 , kl. Fl . 0.80,
die., franz., gr. ol . Mk. 3. — ,

kl. Fl . 1.60,
Klrsckwassar Fl . Mk. 2.50,
ZwetschgeawaMer „ „ 1 .50 ,
Wachhelder „ „ 1.40,
Eumel . , 1 .20.
Th .« BLra .ut ,

Kaiscrstratze 32. 1000t*

Für
Säuglinge
ist dir beste Nahrung Kuhmilch von
wirklich gesunden , auf Tuberkulose
geprüften Thieren, welche nur mit
Trockenfuiter gefüttert werde».

Dieses bietet hier nur allein die
unter Controle des Ortsgesund -
heitsratheS stehende 20418*

HKilchLuranstatt
E . ftirkennieier ,

17 Kriegstratze 17 , Teleph. 516

ns ~

lfi
Ariedrichsplatz 9 . 8645304 .7

Wascht nur mit

pf Thompson
Seifenpulver !

(Schutzmarke Schwan)

1 Gibt schwanenweisse Wäsche.
oo

Vorrätig in allen besseren
Handlungen .

Fabrik von

D^Thompson
’* Seifenpulver<

Düsseldorf .

J ]

Kinderliegwagen,
ein schöner, gebrauchter , wird zu
kaufen gesucht . Offerten beliebe
man unter Nr. (570 in der Exped.
der „ Bad . Presse " abzugeben .

Fahrrad
(Halbrenner) , gut erhalten, zu vcr-
kaufen Zähringerstratze 13, II l.

ZN verkaufen :
50 Centner Dickriibcn bei (563
Karl (Ins «. Roth , Liedolsheim .

Za verkaufen.
Eine Bettstelle mit Strohsack

—„ - - und Matratze ist billig abzugeben .
Gevranchtk «557 Wielandtstraße >6 . parterre.

Fahrräder M Dtellung
in allen Preislagen unter Garantie _ W “
billigst zu verkaufen . 7053.20.12
Adler - Q V n i n t Adler¬
str . 9 . 11 . VUlUl , str . 9 .

Mechanische Werkstätte.

60
Wannenbäder

! ., II ., III. Klasse zu jeder
Tageszeit , 4v7S

Salonbäder
mit sofortiger Bedienung im
Friedriclisbad ,

136 Kaiscrstratze 136.

3000 Mk .
werden sofort von einem pünktlichen,
gewissenhaften Zahler gesucht gegen
mehr wie hinreichende Sicherheit.
Vermittler verbeten . Offerten unter
Nr. (514 an die Exped. der „ Bad.
Prel'e " erbeten .

Hotel
mit großer Gastwirthschast i»
elsäß . Jnstustriestadt, mit bedeut.
Verkehr , ist wegen zur Ruhe
setzendesBesitzerSfür M. 100000
samnit reichlichemInventar ver¬
käuflich . DaS Objekt ist das
e «ste am Platz, umfaßt 3600 c>>»
mit Stallungen , großen Kellern,
groben Gärten und bietet streb¬
samem, tüchtigem Wirth, lvelcher
der einbeimischen und deutschen
Bevölkerung Rechnung lrägt ,
Gelegenheit , sich ein grotz . Bcr -
mögen zu erwerben . Durch
Einführung von Münchener Bier
und Erricht, eines lfferdepStS
wäre noch ein weiteres gutes
Geschäft zu machen. 2045a.3 .2

AuSfübrl . Auskunft durch
H . Schick , LiegenschaftS-
bnreau , Kreiburg i. Br .

Grünwinkel .
Beabsichtige mein 57 Ar grotzes

Anwesen in . daranssteheud. Wohn
Hans und Gebänlibkciten zu ver¬
kaufen. Dasselbe eiauet sich beso »-
de >s f. Gärtnerei » Geflügelzucht,
«oivie Spekulationszlvecke ». Pri¬
vatiers . Zuerst. utitei Nr . 10230 in
der Exped . der „ Bad . Presse ". 6 .3

■ — " g gSgl

finden will , verlange per Postkarte die
.DeutsclicVsksfirsn- l'osI ' i » Eßlingen.

Inspektor -
Gesuch.

Für die von mir vertreteneAnstalt,
sncheicheinenin Lebens», Unfall - u .
Haftpflichtversicherung versi «teu
Äutzenbeamten für Großherrog'
ihnm Bade » . Gefl. Off . erbitte ich
mir unter Beisügiing eines kuizen
LebeuSlanfes und Aufgabe einiger
Reierenzen . 2l56aP.1
Karl Betz , Mmchiin ,

General-Agent der VersichernngSan -
ftalten der bay ischen Hypotheken - u .

Wecbselbank.

Zcftrelbgeftilfe .
junger, mit schöner Schrift wird zu
sofortigem Eintritt gesucht . Offerten
mit Angabe der '»ehaltsforderuug
unler Nr. ( 567 an die Exped. der
.Bad . Presse" erbeten .

'
_

Lttlflilsttiii ßrfudjt.
Eine tüchtige Verkäuferin in ein

feines Putzgeschäft auf sofort gesucht .
AI . lHivignean ,

Herrenstrasre 20 . 10333

Hodes .
Eine tüchtige Arbeiterin auf sofort

gesucht . Zu erfragen in der Exprd.
der „ Bad . Presse " unter Nr. 10332

Emz. Dame sucht sofort anständig.
Mädchen, das etwas selbständ . kocht,
gut näht und Hausarbeit verrichtet .
(571 .2. 1 Herrcustr . 50», 111 lks

Ein braves, williges

Offene Stellen
besetzt für Prinzipale kostenfrei der
kimfmitnnischeVereinKtnlsnthe
ßßtfxlfuna (« rSlelkenVermittlung,
ivliiglied des StelleuvermittluiigS -
bundes KanfmäiuiischerVereine Ba¬
dens und der Platz durch Berti ag mit
deinKausmännischenVercinMüncheu
A . V . Pti 'nichen verbündet. Einschreib¬
gebühr für ÄtichtmitgliederM . l .50
für 3 Ätonnte. Slatutrn und Be-
we «bnngsforinnlare gratis n . frco .

Lehrlings-GesiiGh.
Zum sofortigen Eintritt wird ein

schulentlassener junger Mann auf das
Bureau eines hiesigen Rechtsanwalts
gesucht . Derselbe hat Gelegenheit ,
sich als Anwaltsgehilfe auszu-
bildc » und erhält sofort angemessene
Vergütung. Offert, mit. Nr. 547 an
die Exp, d er „Bad . Presse " erbeten.

Lehrlingsgesuch.
Ei» Jung- , welcher Lust Hat , bas

Blechner- und Installateur -Geschäft zu
erlernen , findet bei sofortiger Be¬
zahlung günstige Ausnahme .

Karl IS rein ing ,
Vkechnermeliter n . Installateur ,

(569 Zähringerstr. 116 . 3.1
blttielandtstraße 16 ist im 4. Stock
^ eine Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche und Zubehör auf I . Juli
zu vermierben . Nab , im Laden . (565
bf-tahnhofstrabe 32 , Seitenbau, .

1.
Stock, können 2 solide Arbeiter

Kost und Logis erhalten ( 577
ttludolfstrahe l (Ecke Rarl -Wil-

helmstraße ) , 4 Treppen hoch
rechts , sind 2 gut möblirte, geräumige
Zimmer mit schöner, freier Aussicht
zu vermietben . (580

Zwei Hübsch möblirte, große Zim¬
mer, mit oder ohne Pension, ein¬
zeln zu vcrmietheil auf 1. Mai oder
sofort. Zu erfragen (561

Blnmenstratze 12, 2 . St.

Wohnung
bon 3 Zimmern, Küche und Zubehör,
wenn möglich mit Garten , in besser .
Hanse für 4oO— 500 Mk. zum Mai
gesucht . Briefe bittet man nach
Breslau , Augustastraße110, Illlks .,
zu senden. _ 2163a

Unmöblirtes Zimmer
wird von einem altere » , soliden Fräu¬
lein bei einer anständigen Familie
auf l . Jv » i p . Mt. 10— 12 Mark
zu mietheu gesucht. Von der
Lessingstraße bis Milte der Stadt.

Gefl . Offerte » nimmt die Exped.
der „Bad . Presse" unter Nr. (538 ent¬
gegen.

Atreug reelle n. billigste Be-
tttgfetteae ! In mehr als 160000

Familien im «gebrauchet

Alle Reparaturen , sowie
Stimmen an Flügeln » Pia -
ninoS und Harmoniums
nbernimmt in tadelloser Aus¬
führung zu ganz mäßigen
Preisen 10342 *
Jak . Kunz ,

Instrumentenmacher ,
Mathystr. 1 , nächstder Km lstr.

NB . lieber 30 Jahre als
technischer Geschäftsführer bei
der Firma Sohwoisgui Hier.

Mädchen , Gänsefedern ,
welches kochen kann, bei hohem Lohn
auf sofort gesucht .

Zu ertragen in der Exped. der
„ Bad. Preise" unter Nr. 10334 .

Lauffrau -Gesuch .
Eine kleine Familie, in der lstähe

deS Hauptbahnhofswohnhaft , sucht zu
möglichst baldigem Eintritt eine zu-
berlüssigc Laufirau . Offerte «, unter
N >. (568 an die Exp , d. «Bad Presse" .

Gesucht .'
für einen Schlosserlehrling ein
tüchtiger Meister . Zu erfr . bei (564
Reinhard Seitz , Liedolsheim .

• Safehaunctt, Schwuncnseber«.
6tbtt>ttueubou»eu u. alle anderen
Sorten Bettsedern. Neuheit und
beste Ncinignug garant . l PrelZW .
Beitjedenl p. Pfund silr 0,«0 ; v^o ;lut -, 1,40 . Prima H -rlbdaune»
i,eo ; i,so. Polarfedern : hawloeitz»;
weiß r,bo. Silberweide « Lase- u.
Schwaneufederus : » .bo : 4 ; L ; der¬
gleichen Laune« 5,75: 7io . Echt
» inestfche « anzdauueu iM ; r. L
Pol»r»auneus;4 : s >i Jede» be¬
lieb- Onanium zollfrei geg . Nachn . I
Zirrüduahme auf unferc K«str»t

pvoker L Co.
tu Herford Nr. SV in Westfalen.
M * Probe « u. «usführl . Preis»
liste«, «mch über »effstafr« , «M-
l»«st und hortofrei ! Angabe der

!°rrl«l»aeu erwllnschtl
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